Prelſe d. Schein: Eins. 10 Pf. / ee 100 St. le 0 Pf. / A le 8 pr. 
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V gelöfernfpredher - [ Í 
I. Die Einzelteile des Feld efpe hers 33 


Die Einzelteile des Feldfernſprechers 33 
Abbildungen zu erſehen. 


Bild 1 (Feldfernsprecher geschlossen, mit Riemen) 


uchstabiertafel 


Haken für 
Feldhandapparat 


Schließblech 


Prelſe d Tafeln: Cing. 10 Pf. / 10 St., auch gemiſcht, je 7 Pf. / 100 St. je 6 Pf. / 1000 St. Ie b Pt. 


As 


ebrbeitet von Techn. Verw.-Amimann Neder 
Ausgegeben Mai 1939 


V Felofernſprecher 33 und Amtsanſchließer 33 
I. Die Einzelteile des Feldfernſprechers 33 

Die Einzelteile des Feldfernſprechers 33 ſind aus den beiden nachſtehenden 

Abbildungen zu erſehen. 


Bild 1 Feldfernsprecher geschlossen, mit Riemen) 


= u ee 


Haken für 
V Feldhandapparat 


Schließblech 


2 
Bild 2 (Feldfernsprecher offen, Handapparat herausgenommen) 


Bild 2 Blattfeder Buchsen für Feldhandapparat 


Schaltbild ai 
— 
0 ER N 
Fach mit Bild des Stromlaufes 
Vermittlungsschnur, Kiarie 
Prüftaste 
Weichgummi 
Elementbecherdeckel Leitungsklemmen Buchsen für Fach für Induktorkurbel 


Kopffernhörer 


II. Inbetriebnahme des Feldfernſprechers 


1. Im Feldfernſprecher muß fih ein angeſetztes Feldelement be 
finden; die Vorſchrift zum Anſetzen T auf das Element aufgedruckt. Element 
ift anzuſchließen (Batterieklemmen feft anziehen). 

2. Anſchließen der Leitung: Bei @oppelteitung eine Leitung an La, 
die andere an Lb / E, bei Einfachleitung: Leitung an La, eine gute Erde 
an Lb / E. Leitungsklemmen feft anziehen, überſtehende Drahtenden abkneifen! 

3. Kopffernhörer möglichſt immer anſchließen. Handapparat und 
Kopffernhörer ſowie die Leitungen nach links zwiſchen Gummiſtreifen heraus. 
führen. Apparatedeckel ſchlie ßen, Handapparat quer über den 
Deckel legen. 

4. Induktorkurbel in der rechten Schmalwand einſchrauben. 


III. Führen eines Geſpräches 


Gegenſtelle durch etwa dreimaliges Drehen der Induktorkurbel 
rufen, Handapparat abnehmen und Sprechtaſte drücken. 
Nach Meldung der Ge 2 c kann das Geſpräch beginnen. 

Kante Geſprächsſchluß Handapparat auflegen und dann ab- 
e 
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IV. Feldfernſprecher als Vermittlunggſtelle 
Siehe nachſtehendes Bild 3. 


c 


Fernsprechstelle A 


ÉP 


Leitung 


7 1 S; 


Vermittlungsschnur 


Fernsprechstelle B 


V. Feldmäßiges Prüfen des Feldfernſptechers 


1. Nachſehen, ob alles da ift: Feldelement (angeſetzt und an, 
Hanel, Smbuftorhurdet, Berit hunngsſchuden les heſcloſſen 


2. Apparat Í 


Anſchlußklinken. 

3. Sprechſtromkreis prüfen: 
Keine Leitung anſchließen, Sprech- 
taſte drücken, ver die Cinna 


des Feldhandapparates blaſen (Blas- 
probe) 


4 Rufſtromkreis prüfen: 


ütteln und dabei feſtſtellen. ob alle Teile f 
Schließbleche nicht klemmen und ob kein Schmutz eingedrungen iſt, J. B. 


eſtſitzen, ob 
. in 


Ergebnis: 
Lautes Nauſchen im Fernhörer. 
Leiſes Rauſchen bei: 0 

1. Kurzf. 

klemmen La und IIb / E, 

2. Betätigen des Induktors. 
Bei Loslaſſen der Sprechtaſte fegt 
Nauſchen aus. 


Leitungsklemmen La und Lb / E kurz · 
ſchließen, Induktorkurbel drehen und 
gleichzeitig Prüftaſte drücken. 


Ergebnis: 
Wecker läutet. 


1 der Anſchlußklinken und der Vermittlungs ; 
u r: 


ch n 


— — 
Einen Stöpſel der Vermittlungs 
ſchnur in eine Anſchlußklinke fteden, 
Blasprobe, Klemme La mit Hals 
des anderen Stöpfels, dann Klemme 
Lb/E mit Stöpſelſpitze berühren 
Dasſelbe auch in der anderen Klinke 
wiederholen. 


Ergebnis: 
Bei Berühren der Klemme mit 
dem Stöpſel wird Nauſchen leiſe. 


ließen der Leitungs-. 
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VI. Störungen und ihre Beſeitigung 


„Ruf geht nicht ab. Induttor nicht in Ordnung. tiiftafte drücken. Apparat zur 
Seblerbefeitigung durch Mechanike: 
abgeben. 

Ruf kommt nicht Wecker nicht eingeſtellt oder ſchad. Apparat zur Fehlerbeſeitigung durch 

an, Sprechverſtän . baft, Mechaniker abgeben. 

digung iſt vor. Wecker it fehlerfrei, Induktor ber pee auf benachrichtigen und 

handen. Gegenſtation verfa prilfen laſſen 


— — — . —ä4—ää— 
Störung Mögliche Urſache Feſtſtellung und Abhilſe. 


— 


d 


Außenleitung hal Ableitung. Außenleitüng mit 
3. Keine Sprechver⸗ Ñ . oder Leitungsorüf: 
ſtändigung. Element nicht angeſchloſſen, nicht Element anſchl 
‚angefebt oder verbraucht. Mikrophon auswechſeln. 
unbrauchbar oder fehlt. m e einſetzen oder anse 
wedjfeln. 
Leitungsdrähte an Anſchlußklemmen Leitung richtig anſchließen 
Lab haben Berührung unker⸗ 
Fernhbrg fehlerhaft | N 
Fernhörer fehlerhaft. Fernhörer umtauſchen, 
ee fe een Feltung 5 (Prüftaſte drücken 
und rufen). 
| Außenfeitung at Ableitung. Leitung mi eldmeßkäſtchen prüfen 
4. Sprechverſtändi- | Batterie- oder Leitungsklemmen loje. Nachſehen, Kien men feft anziehen. 


gung fetzt zeit- | Drahtbru. in der Außenleitung. Wenn Verſtändigung ausſetzt, Ler 
weiſe aus. Mackelkonfakt. RR tungsprobe. 

| Außenleitung fehlerhaft. geitweiliges Leitung iſolieren. 

1 ten blanker Stellen. : 
. Sprechverſtändi. Störſel fiken nicht ganz in der Stöpſel feft eindrücken. 
gung fegt aus, Klinke. 1 
wenn die Ver- Vermittlungsſchnur ift unterbrochen. 
mittlungseinrich⸗ 
tung benutzt wird. I 


a 


Vermittlungsſchnur ausbeſſern 


Weitere Einzelheiten über Störungen in Fernſprechapparaten ſiehe Aus bildungstafel für das 
Nachrichtenweſen /a „Fernſprech⸗Störungsdienſt“ im gleichen Verlag. 


VII. Grundſchaltung des Feldfernſprechers 33 
Alle Schalterſtellungen find in Ruhelage gezeichnet) 


Bild 4 
— 


1. 


2 


. Anſchluß an ZB· Amt: 


$ Ainjhluf,an ein Wählamt 
i 


E 


VIII. Der Amtsanſchließer 33 


Zweck des Amtsanſchließers 33 

Anſchließen an poſtaliſche Fernſprechämter. 

Die Einzelteile für Feſdhandap 
des Amtsan- Gabelumschalter Induktorklinke Buchsen für Feldhandapparat 
ſchließers 33 
zeigt Bild 5. 


.Schreibplatte 


Anschlußklemmen 


Bild 5 


Amtsleitung ift an die Klemme La und Lb/ZB des Amtsanſchließers 
anzuſchließen. 

Feldhan dapparat eines Feldfernſprechers 33 ift in die fünf- 
teilige Buchſe des Amtsanſchließers einzuſtöpſen und auf den 
Gabelumſchalter des Amtsanſchließers zu legen. Der Amts- 
anſchließer 33 ift bei ZB eine ſelbſtändige Fernſprechſtelle 
(Feldfernſprecher iſt nicht nötig). 


Anſchließen der Leitung und des Handapparates wie bei 
ZB; wichtig iſt, daß a. Leitung an La angeſchloſſen ift. (a⸗Leitung hat Span- 
nung gegen Erde, Prüfen mit Feldmeßkäſtchen.) 

Arbeitet das betreffende W-Amt mit „Erd ſyſtem“ (ſehr felten, durch 
dach dene beim Amt feſtſtellenl), jo ift die Klemme E des Amtsanſchließers 
zu erden. 

Der Amtsanſchließer ift auch bei W. Betrieb ſelbſtändige Fernſprechſtelle 
wie bei ZB. 


. Anſchluß an SB-Amt ! 


Anſchluß der Leitung an La und Lb/OB des Amtsanſchließers; ein Stöpſel 
von der Vermittlungsſchnur des Feldfernſprechers in die Induktor 
klinke des Amtsanſchließers, der andere Stöpſel in eine 
Klinke des Feldfernſprechers. 

Der Feldhandapparat bleibt im Feldfernſprecher geſtöpſelt, wird 


= & 


jedoch in Ruhelage ſtets auf die Gabel des Amtsanſchließers gelegt. 
Abrufen nicht mit Induktor, nur Handapparat auflegen. 

6. Vermitteln mit dem Feldnetz 
Der Amtsanſchließer 33 bietet die Möglichkeit, einen Te eh mer des 
Feldnetzes mit einem Teilnehmer des Poſtnehes zu verbinden. 
Zunächſt wird vom Amtsanſchließer 33 aus die Verbindung zum 
Amt hergeſtellt. Dann iſt ein Stöpſel der Vermittlungsſchnur in die 
Vermittlungsklinke des Amlsanſchließers, der andere Stöpſel in 
eine Klinke des Feldfernſprechers zu ſtecken. 

Näheres Über Anſchließen an Poſtämter fiche Unsbildungstafel für das Nachrichtenweſen I1/Ia 
„Ausnutzung des Netzes der Deutſchen Reichspoſt durch die Truppe“ im gleichen Verlag. 


IX. Hinweiſe für die Benutzung des Feldfernſprechers 33 

1. Jede Nuhepauſe, Agen in der Anterkunft, iſt zu benutzen, um die 
vorher in Betrieb geweſenen Feldſernſprecher zu prüfen und nötigenfalls 
wieder in Ordnung zu bringen. 

2. Bei Verwendung von Einzelleitungen ift gute Erdleitung (auch 

während des Leitungsbaues zum Prüfen der Leitung) beſonders wictig, 

. Die Kabeleinführung im Feldfernſprecher darf nur etwa 2 em blank 

I (ſonſt Kurzſchluß, abe). 
uf den Seien preder ift der Name der Gegenſtelle zu ſchreiben 

(kein Tintenftift!). 

. Feucht gewordene Feldfernſprecher find nur allmählich (nich: an Ofen) 
zu trocknen; Mikrophone und Elemente ſind dabei am beſten herauszunehmen. 

6. Feldfernſprecher, die der Einwirkung von Kampfſtoffen ausgeſetzt 
waren, ſind beſonders zu behandeln: 

a) Bei Luftkampfſtoffen mit feuchtem, wenn möglich mit in Soda- 
löſung getauchtem — . — seen. 

b) Bei ätzenden Kampfſtoffen (Gelbkreuz) zunächſt mit einem Lappen ab- 
wiſchen, der mit Löſung aus Entgiftungsſtoff und Waſſer getränkt iſt, 
dann mit feuchtem Lappen nachwiſchen. etallteile werden durch ein be- 
ſonderes „Waffenentgiftungsmittel“ entgiftet. 

7. Die Leitungen find ohne Zug an den Feldſernſprecher heranzuführen; 
hierzu iſt das Feldkabel vorher an einem Baum und dgl. feſtzubinden. 

8. Der Feldfernſprecher ift empfindlich egen Feuchtigkeit. Im Freien iſt 
er 755 auf eine Anterlage zu fe en oder an einen trockenen Baum 

u hängen. 

3. Bei geringem Fernſprechbetrieb ift die Betriebs fähigkeit der am 
Feldfernſprecher liegenden Leitung durch öfteres Anrufen der Gegenſtelle 
zu prüfen. 

10. Bei Verſand oder bei längerem Lagern von Feldfernſprechern iſt das 
Element herauszunehmen. 


Ae w 


or 


LUDWIG VOGGENREITER VERLAG POTSDAM 


Nachdruck verboten! (.) Ausgegeben Mai 1939 


